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Die Aufnahme zeig( den selbstgebauten Schalt-
-i tr=n irr die Anlage oes Dr . Viereck(, Durarh

i'=llyäul, Die Holz- und Feinmechanikerarbeiten
den allerdings von Fachleuten durchgetühri.

r4 r hts unten ist die Kraftanlage, bestehend aus
im . '3ruins (primär 1105220 V, sekundär 0--30 Vl,

,wei Graetz-Gleichrichter für den Fahrstrom für
je zwei Teilstrecken Ober- und Unterleitungs-
hEErieb .

	

Der untere Kasten ist her ausnehie har
und

	

da Polwender, Drehpotentiometer und
Luchsen zur Stromabnahme vorhanden sind als
C=ieichstromtieferant gesondert zu verwenden . An
hieß]nstrumenten ist ein Voltmeter für die Netz .
spannung und eines für die sekundäre Wechsel-
sl=aneung (Beleuchtung) vorhanden.

Die innere Verbindung führt über ein. 30fach.
Stecker-Mehraderkabel nach oben -zur Schalttafel,
die nach vorn herausnehmbar ist . Auf dieser he-
f :nden sich ein Voltmeter für die Ober- und Un-
terleitung, 4 Ampdremeter, 4 Kellogschalter als
Prlwender, Anzeigelärnpchen, Sicherungsautomaten
und Sch uuzeichen, die das Ueberfahren der Teil-
strer-kentrennung anzeigen, ferner 30 Stellhebel,
uns denen die Stellung von Weichen mir] Signalen
ei kennbar ist, darüber die Rückmelder . Die
M.ärklin-Signale schallen in diesem Fall nicht die
Überleitung -- diese wird durch die Stellhebet
der Mehrzweckschalter eingescluallet - sondern
schließen einen 0-Voll-Stromkreis und zeigen de-
mit die erfolgte Umstellung des Signales an . Der
rechte Teil der Schalttafel hat zwei Schalter für
die Beleuchtungsartikel (2 Wechseletramkreise)
reit Stromstärkeregler . Darunter befindet sich die
Anzeigetafel für 3 Abstellgleise, die auf einer

Milchglasscheibe Anlang und Ende des befahrenen
Gleises anzeigen . Darunter sind 3 Abschalter und
3 Buchsen für Stronrul :rnahrne und Kurzschlußsuche.
Sulialrl in einest Streckenabschnitt Kurzschluß auf-
taucht, ertönt ein Summer.

Am waagrechten Vorsprung links sind zehn
Dl uckknäpfe für elektrnrnagnetische Artikel zu
sehen .

	

Die 4 Schubkästen enthalten verschie-
denes Zubehör . Die Auszugtafel weist den
Streckenplan mit, Auf der Rückseite des Schalt-
kastens helinden sich Buchsen von 6 12-30fach
Steckern wir( seiLlieh eine Anschlußmöglic.hkeit
für Radio und Stehlampe, sowie für Erde.

Mit einem Wort ein feudaler Schrdtka,ctonl

1inc E 17 in Spei 1 Uir se Ellok, zwei E 19 und eine E 32 mit krimpt . D-Zug sind von Herrn Stettner,
:.iuunrhrn, erhielt und waren kürzlich auf der ERP-Ausstellung in München zu sc= hon . Eigenertigerweise

liä0t !Herr Stettner seine meisterhellen Modelle unbemalt .
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Es geht besser . . . . 1
von Ing . Schotter, Bremerhaven

In Anlehnung an den Artikel in Heft 4
möchte ich zu dem Problem „Als Netz-
spannung Gleichstrom" Stellung nehmen.
Der oft beschriebene Weg über Umfor-
mer, Wechselstrom, Traft), Gleichrichter
ist auch bei uns im Bremerhavener Kluh
mehrfach praktisch durchgeführt worden
und arbeitet durchaus einwandfrei.

Doch nun: Wie geht es besser, und
vor allen Dingen billiger? Hier bietet
sich beim Gleichstrom-Netz die Möglich-
keit, eine Akku-Batterie zu verwenden.
Es braucht nicht einmal ein neuer Akku

s,

zu sein, meistens genügt ein gebrauchtet
Auto-Akku, welcher noch einigermaßen
in Ordnung ist . Warum halte ich nun
den Akku-Betrieb für so gut geeignet?
1. Mit dem Gleichstromnetz kann man

die Batterie ohne Kosten aufladen.
2. Man hat konstante Spannung, auch

beim gleichzeitigen Anfahren mehre-
rer Züge.

3. Man kann Zwischenspannungen für
Licht, Weichen usw, von den einzel-
nen Zellen leicht abgreifen.

4. Man ist in der Lage, von den wenig
belasteten Zellen der höheren Span-
nungen Zwischenspannungen abzuneh-
men., ohne den Hauptteil des Akkus
zu belasten . (Z. B. für Kontroll-Lam-
pen 4 bis U Volt am Schaltpult usw .)

5. Der Akku ist immer einsatzbereit,
auch bei Stromabschaltung,

6. Man ist in der Lage, eine Notbeleuch-
tung mit Auto-Lampen zu betreiben,
die - je nach Größe der Batterie -
für 2 bis 3 Zimmer einige Tage aus-
reicht,

7. Die Kosten entsprechen denen von
zwei Märktin-Umformern, die augen-
blicklich nicht erhältlich sind.
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Früher konnte man sogenannte Lade-
stöpsel kauten, um damit den Radio-Akku
aufzuladen . Das Aufladen erfolgte bei
dieser Methode mit dem Strom, der in
der Wohnung sowieso gebraucht wird.
Natürlich muß der Wohnungsstromver-
brauch mit dem Entnahmestrom in einem
bestimmten Verhältnis stehen . Dies ist
zum Beispiel ohne weiteres gegeben,
wenn man elektrisch kocht,

Diese Schaltung, die sich sehr gut für
unsere Zwecke eignet, ist nun aus dem
Schaltschema zu ersehen . Es dürfte rat-
sam erscheinen, einen Fachmann zu be-

fragen, ehe man dieselbe ausführt, da
hierüber je nach dem 'Wohnungsgebiet
bestimmte Vorschritten bestehen . Es sei
noch darauf hingewiesen, daß beim Fahr-
betrieb nur dann Strom entnommen wer-
den darf, wenn der Umschalter nach
links steht . Die von der Batterie zur
Modellbahn hinführenden Leitungen, die in
diesem Schema nicht gezeigt sind, sind
unbedingt mit etwa 2 A abzusichern . In-
folge der hohen Leistung einer Auto-Bat-
terie entstehen nämlich bei Kurzschlüssen
Entgleisungen) sehr hohe Ströme, die

unse r Zuleitungskabel verbrennen könnten.

Ausschnitt aus dehn :\11cn, >elh,hl~Lauter Ofl- ;~nl,iy ._ .-auch dds Tr!cliriId zeig! eiaru Teil datinu,
und zwar den 13Lick über den See 2u de, 'L, - r`drticke . CSIURt +l'! Anlage 1 .15= 2,20 m .
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Elektrotechnik für Jedermann
VQ+ - A - Q=A

	

+S2V•V524

5 eile Heinz 13inte1

1 . 1 lekt real keil ett•e El

\ae•hdetu ccir dru Trau-turnstur lind -eine .
\\irkuug;Aii-ie kennenlernten und dann in
vier 1 .agu -Aaren, einen -nlrhen -oJlt .t herzu-
sterlen .tcollru ccir jetzt auf ' dir _Ieir Lr 11 .i .e
den T;lekt ronrotor litt rachlen.

Retor ttir zum tielhaL:ur eint : T,okmotnr".
.eltrrite11 . ttnllen ttir inlter .rrncen . ttie
klimmt, (laß 'sieh der .Anker in I t trt gurtg
-etzt . trenn der ~Iran' einee-ehaltet tcird.
durch %%ebbe Maßnahmen (in . Iirrhrie1t
turts .ündcrnrrg erlblitt u<tc.

Bein . .1 lnklrnruolnt- Lallen jrttc : mit
elrkl rmnagneti .ehert \ nreg:in i n zu tun . urttl
da dir-e• Thema schon uinmal gcarrifl
unrde . hr :utrhe« ccir nnr eia : lliha-lieh 1.
Seile 15 und Ib auf'm-elilagen und nie- dir
dort au .gestreuten 1\ ei .hrüen ins l'rrl :irht-
q i- zu iii kzurufen:
1. (Icielmanti,e Perle -tn~

r
l .len .ich all . rnt-

alrirhnantigc Pole ziehen -fielt an.
2. Ein in einer Drahtstille• hetindlieluer

1\ tirhei-en-L erri trird zum 11a,neten.
solange ein eleIctri-eher Strnnt einrein den
Uralt Iliel.Tt {Elektroenagnet).
1 in min zu ttis-en . 111 tteichor tüchtig« die

im Elektromagneten erzeugten I y r-aftlinien
\erlaufen . e1 .h an welchem Ende dr= Ei-.en-
eia \nrd- hztc . Südhot entsteht . hvnüti n
-a-ir ein' . kleine llerkrti,el . 1• : . gibt deren
mehrere . Irlt neune hier die leicht ter.lüud-

+

+

ihr .\mreere=ehe Srlittinnnerreget . elie fol-
genden \\orthuu liat;

. .Denkt man -.ich mit den! SIrnnu, -.rhtcim-
nleud- da- Essicht deal Ei=en zn,ewemlet,

i-t der \eu-dlto1 immer zur Linken :--
?in Lttt,ntlong-hei :tlirl die-er Hegel zeigt
\hhildun 1, llit die .ai kleinen \i :rkennt-

ni . :en ttollcu air nn-er- heutige . Thema
Lclraehten.

Ein Elektromotor . wie ttir ihn hei tut-ercn
11iniatur-I,nkurnoli .en itrttende•ii . hr*dellt
un, 1 Ilautetlrilen : ( -\Lh . 2)

1. deut Eeldrna ;;ueten 11
2. deut drehbar gelagerten Anker II
3. deut hrellektnr I . und
-1 . den Rürten :t tritt h.

Per 1•elrlnt ;t,net . au ' einzelnen Ei,en-
hlt• .lo•u zu-armnru,t•-ctzt . hat 2 lehrliebe \
und S nntl trü g t an f dem tio,euannlen .loch
die Feld-la :le . r \\ird dir•s tort einteilt elek-
trischen Strom durcltllu- .rn . -o cnt,trhl
ztci,rhtut den Pnhrhuhen ein rua,neti-ehe.
Todd . \ach der in Uh . 2 artgrt;ehrnen
Slrneurirhttnlg ttird \ zum Nordpol und S
zeu g Stilpol .



1)rr lnkcr . ebenfalls aus einzelnen l ;isen-
hlee :hrn zusannengeselzt, ist rin dreiteiliger
1'-Anker . (In lieft 5 halten wir bereits denn
D)ppel-T-A.nl.er kennen gelernt . der jednch
uiehl in jeder titelfung anlüinfl und daher für
1lulnre ungeeignet ist .) Die drei sogenannten
. . Birnen-- des Ankers sind t .it Spulenlrahl
brcciekell und sind als _1?lektrnntttnnete

..

zu hei raehten.
Der K o l l e k t o r besteltt aus :3 voneinander

iserliertrlt Knpftr- eul :•r 11rs,ing-Jr necnlen.
die mit den \nfüngen und hauleer der drei.
llorrn' ildungen mach einen bestimmten
Srhenna . ihrs hei der spiiltrcn 1lauhe»ebrci-
huug erläutert wird . Nerhnnden sind .

hie Bürsten stellar dir beiden rlek-
Irisrhen _lnseh€üsc zum -Lenker dar und sinnt
sn attre-ehlu s seil . dal} der \.nker mit drr
I-tklspulc hinlerrinander ztese',haltet ist . Sie
heslehrn in einrauhster Vorm ans Bronze-
Feilem nd-r Kupfergewehr . _pe'niihrdirlt ,je-
dnrh aus KIInslku}tlc uderi . Graphit-Brunze
Milden (,lill .rsdInines.

Miese Schaltun«, in der Feldspule und
\nker hiulerein+ender ud : :r -- wir ntau auch

-rinn . .in ReLlte . . liegen . Wird }laupt-
slrunl<rhaltune genannt . und ein stdrher
Minne heil .il

	

HauptsirnII :nIolnr . Uiese.r
ist als 1 rriNersalauetur Ihr (_ :Teich- und
\\erhselsirom Nurwenelhar . Man kann die
Feldspule . dir- dann einen hohen \1 ider lltnd
aufnrisrre aua; . auch noit dnrii Anker parallel
rhultcn- lidnot minnt die \\ ioainnr~senlirn

der Frldslndc mit item beiden Bürsten eer-
bindet . I{in snlrher \tarne heil .l Aeben-
sehIultntutnr lind laut nur rni~ Glcieh-
siruln . (•Ahb.3) .) Er hat b .-in \lodrll-Luk-

+

Bau kauen jemals 1 Proetdend ,' gefunden.
Von grober Hee'.rnlum: für uns sind dagegen
!lnturn min } 'rrmaneultntt ncl .

	

elte,ufa€ls
narr mit

	

l :heirhslrenu

	

brlriehrtl

	

werden
kiinur.u .

	

1Diese 1'ernla-llutore . wie
abgekürzt oft genannt "erden . littsit .zen
keine P« elelspule . da die Pule dauernd nitt,-
netisch sind, und stellen den ldealttp des
zukiinfiigelt Modell-1\leinstzm.alt-' dar.

\\ el ; .hc \ .urgan r spielen sich murr ah.
'nenn wir den im \l+h . _' dargestellten €laupt-
slroutntutur :ut eine Si roou1nlclle ansrhliel3en
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In der zuerst gezeigten Ankerstellung be-
rührt . die Bürste a gleichzeitig die Kollekt.or-
segmcnte x und y . die Bürste b das Segment z.
Lassen wir einen Gleiehstront bei B eintreten.
so läuft dieser durch die Feldspule zur
Bürste b . Der linke Polschuh wird zum
Nordpol, der reelite zuni Südpol . Bei b gellt
der Strom zum Kollektorci- iiieut z über und
teilt sich hier in zwei Einzelströme : ein
Teilstrom fließt dureh die Ankerspule 1I zu
Segment y und Bürste a und inacht dar
Horn II zum Südpol . Der andere Teilstrom
fließt durch Ankerspule 111 zu Segment x
und Bürste a und macht Dorn 111 zum
\ordpol . Die Spule von Horn 1 kt im Augen-
blick kurzgeschlossen und daher slrouda ..
Infolge magnetischer Eineirkuiige•n setzt.
sieh der Anker entgegen dem Uhrzeigersinn
in Inndrehung . Horn 11 wird nämlich vorn
Nord-I 'olsehnlt ungezogen und vorn Süd-
Polschuh abgestoßen . llurn Ill •oni Sü•1-
Polschuhangezogen und vorn \i rd-Pul--Iiiih
abgestoßen.

ln der nun folgenden Stellung lies Ankers
(Abb . 2b) erhäll auch die Ankerspule 1
Strom. Dieser fließt nämlich jetzt von
Bürste b über z und Spule 111 und ülirr t
durch Spule 1 zn Segment v, das von Bürste a
berührt wird . Die beiden Spulen 1 und 111
sind jetzt hintereinander tesehaltet . Horn 1
wird zum Nordpol und dadurch vom linken
Polschuh (Nord!) abgestoßen.

Nun kontuit. der Augenblick . in denn
Horn 111 genau vor denn Süd-Polschuh steht.
Da die Bürste b gleichzeilig die Sitt iili'Iiii s

und z berührt, wird die Ankerspule III strom-
los (Abb. 2i .) . Die Polarität der Hörner 1
und 11 bleibt noch dieselbe und der Anker
dreht sieh weiter . Sobald das Setinent z
die Bürste b verlassen hat, ist Spule I11 mit
Spule iI in Reihe gesehaltet, der Strom in
Spule I11 ändert seine Richtung und Horn 111
wird zum Südpol . Wenn wir iiun den in Ibb .2

e.zeiihneten Ankeraus Karton aueeehnciden
und auf die Zeü .linni l g auflegen . können wir
diese Vorgänge noch besser verfol g en . \\ ir
merken uns :

	

_
Steht ein Ankerhorn Scuau vor einem Pnl-

si•hnh . muß eine Bürste auf der Trennfuge
derjenigen Segmente stehen, die mit den
AF indnngsendett der betreffenden Hornspule
verbunden sind . Dadurch erfolgt die 1 m-
poiing de= 1-1crnes im rirhliccn Logenblick.

1\ as ist nun zu tun . damit die 1.lrehrii htung
des Anker : entgegengesetzt wird '? Die Zu-
leitungen von Plus und Minus bei a und b
vertauschen? Nein '. Das bringt keine \nde-
riing der Drehriebtung . weil nun alle Pole
infolge der entgegengesetzten Stromrichtung
entgegengesetzt sind und die magnetischen
It inwirkungen die gleichen bleiben . \\er es
nicht glaubt . zeichne sich die Abb . 2 noch
einmal und setze.

	

maul, Vertauschen des
inschlus-es bei a und h -

	

anstelle der
-Zeichen 5 und anstelle der S-Zeichen \

ein . Bezüglieli der Ankerbewegung bleibt
alles beire Alten.

Dieser Umstand ermöglicht es . einen
solchen Motor auch mit \\eehselstrom zu
betreiben.

\\ ilI man die Laufrichtung des Ankers
umkehren . darf man nur den Feldmagneten
oder die Bürstenanschlüsse u mpele .n .(Ahb .-t)
Dies erfordert bei unseren \Modell-Loks den
Einbau einer Schaltmechanik oder den Ein-
bau von Ventil-Steuerzellen . Die eintaubste
Art der Urnsteiierung des Ankers erlaubt der
vorhin erwähnte Motor mit 1)anerinagnet.
der ja keine Feldspule besitzt . Beim t m-
polen des \lotoranschlusses- der ja nur an den
Bürsten liegt.. ändert sich die Polarität des
Ankers, während das Kraftfeld des Dauer-
magneten das gleiche bleibt . Auf diesen
Perma-Mutar und seine Eigensehaften wer-
den wir in den !Iliba-lieiten später noch au
anderer Stelle ausführlieh eingehen.

In der Fortsetzung dieser heutigen :Ab-
handlung werden wir uns mit der Berechnung
von Kleinstmotoren he. fassen, uni dann zu-
letzt den Bau eines solchen prakli-rlc durch-
zitfiihreu.
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Die von mir schon lang,. gehegte Absicht., eine
`pur 00-Anlage 'Itl bauen, erhielt durch 'las Er-
scheinen der monatlichen Rundschau „Miniatur-
bahnen " einen kräftigen Aufschwung, so daß ich
nach etwa 3monatiger Arbeit meine Anlage stehen
hatte.

Als Material lür die Grundplatte nahm ich
zwei bereits vorhandene, geleimte 10 mm starke
Weichholzbretter in vier Größe 631 26e cm . die
ich der Festigkeit halber und nicht zuletzt wegen
dich' unteren Verdrahtung der elektrischen An-
e,blüsse noch auf einen 4 cm hohen Rahmen auf-
schraubte.

Da ich, wie so viele andere, 5ür wenig platz
habe, wurde die Anlage von Anfang an zum ra-
schen Wiederabbau geplant und sulzt sieh daher
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Meine erste
Spur 00 - Anlage

aus -zwei elu .e- .nr n

	

fehlen zusnnun on_

	

Ilor
-Teil uminlll ,Jus l,elerovleile, der unk=t,- r'no An'

lahrtsstrecke . hielt, Tolle, einschlir-lilieh der hem
den Brücken und Bahn höle sind mit Zaplr• t ver-
seifen und kennen auf das Grundbrett einfach auf-
peeteckt werden . Für die Gebirgsteile fertigte ich
unter Verwendung von Holzstücken verschiedener
Stärke ein massives Gerippe an, auf welches ich
stellenweise nnrh ein leichtes, weitmaschiges
DI ahtgitter aufnagelte . Das Gitter hat den Vor-
teil, dali es leichter geformt weiden kann, so daß
rlel lieberz.ugstoff nicht so glatt fällt . Narb Fer-
tigstellung der Gerippe üherz-og ich diese. mit
einer allen Zeltdecke, die dann ndl. dünnflüssigem
Heilfeim getränkt wurde [man kann auch Sack-
rupfen oder ähnliches ver m'enrlenl .

	

Bevor nun
<Iur Leim erkaltete, mußte dtv lleberzug vier cm-


